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Variante 9

I 5000 ke

Allgemeine Beschreibung der Variante:

Modifizierung der Antragstrasse gemalR Skizze der (B-1 01 (C-09)) BayWa AG vom
19.04.2018 (Er6rterungstermin)

Diese Variante wurde von der BayWa AG ins Verfahren eingebracht. Sie beinhaltet eine
Modifikation der Variante V10 (Planfeststellungstrasse).

Der Anfangspunkt der Variante ist die OberviechtacherstraRe in Hohe der Einmindung
der SAD 54 (Perschener Straf3e) und Endpunkt ist der Kreisverkehrsplatz in der
Regensburger StralRe (St 2040) bei der ehemaligen Tankstelle Kerres bzw. Einmindung
der Kreisstr. SAD 28 und des Rankenweges. Die Trasse schwenkt kurz vor der Naab
nach Siudwesten ab und quert mittels einer Bricke schrag die Naab, kreuzt den
Turnhallenweg und tangiert die dortige Bebauung, fuhrt nun parallel zur Bahnlinie und
taucht in das Gelande ein, um schrdg die Bahnlinie zu unterqueren. Auf Hohe des
Kottek-Gebaudes wird das jetzige Gelandeniveau wieder erreicht und die Stral3e entlang
der Bahn (auf der bestehenden AustralRe) gefihrt. Nach Erreichen des Bahnhofs
schwenkt die Trasse auf das BayWa-Gelande ab.

Im Bereich des BayWa-Gelandes am Bahnhof soll anstelle der Uberbauung der
Werkstatten das Silo Uberbaut werden, indem die gewilnschte Trasse Richtung Siden
verlangert und anschlieBend durch einen kleinen Radius wieder mit der Variante V10
verknlpft wird. Nun fuhrt die Trasse in den Rankenweg bis hinauf zum westlichen
Kreisverkehr in der Regensburger Strafe bzw. zur best. St 2040.

Zu bemerken ist noch: Die Bahnlinie wird in der Lage und Hohe nicht veréndert. Die Stral3e
wird unter der Bahnlinie hindurchgefihrt.

Verkehrliche Beschreibung



Steininger Günter (StBA Amberg-Sulzbach)
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Der Durchgangsverkehr und der mengenmaRig dominante Ziel- und Quellverkehr sowie
der innerdrtliche (Binnen-) Verkehr kann Gber die neue Trasse abfliel3en.

Der nichtmotorisierte Verkehr kann tber den Straentrog bzw. die Ful3gangerunterfihrung
abgewickelt werden.

Technische Beschreibung

Unterschreitung der Mindesttrassierungselemente (Kurvenmindestradien R = 80 m,
erforderlich, um die uneingeschrankte Befahrbarkeit (Leistungsfahigkeit und Sicherheit) zu
gewahrleisten). Die Zufahrt zur Panzerverladerampe ist aus Platzmangel technisch nicht
mehr herstellbar.

ErsatzmaRnahmen
Daruber hinaus ergeben sich notwendige Anpassungen im nachgeordneten Wegenetz auf
einer Lange von ca. 300 m.

Eingriffe ins Privateigentum, Flachenverbrauch, Eingriffe in Natur u Landschaft
usw.

Auswirkungen auf das bebaute Umfeld und das nachgeordnete Stral3ennetz:
Die Trassenfiihrung flhrt zwangslaufig unmittelbar Gber

e 1 Autohaus mit Tankstelle (Fiat-Autohaus) an der Regensburger Stral3e
(Baubeginn)

o 2 gewerblich genutzte Hallen der BayWa (Bau-km 0 + 260 bis Bau-km 0 + 350)

e 1 Gewerbekomplex (Eigentum der BayWa und Stadt Nabburg) Bau-km 0 + 600
bis Bau-km O + 700) uber 1 Stadl (Bau-km O + 880)

e Uber Ladengeschéft dstlich der Naab (Bau-km 1 + 030).

Insoweit waren insgesamt 5 gewerblich genutzte Gebaude / Gebdudekomplexe und 1
Stadl abzuldsen und zu beseitigen.

Die aus verkehrstechnischer Sicht notwendigen FolgemalRnahmen zur Anbindung der
Austral3e bedingen Eingriffe in den der Stadt Nabburg gehtérenden gewerblich genutzten
Gebaudekomplex bei Bau-km 0 + 650.

Die Stadt Nabburg wiinscht an dieser Stelle stattdessen die Einbindung der Australie
innerhalb der Trogstrecke, die jedoch im Vergleich zum insoweit méglichen Verzicht auf
die Beseitigung des Gebaudekomplexes bei Bau-km 0 + 650 jedoch deutlich héhere
Kosten verursachen wurde.

Ergénzend zur Variante 10: Geb&udeabbruch der Fernsprechvermittlung Deutsche
Telekom (1101/6) u. damit zusammenh&ngende fernmeldetechnische Forderungen.
Neubetroffenheiten und zusétzliche Flacheninanspruchnahme.

Vorteile:

- Entfall des héhengleichen Bahniibergangs

- Kurzer Trog

- Keine lage- und hohenméRige Anderung der Bahntrasse
- Verbesserung des Verkehrsablaufs



Verkehrssichere Fihrung mit Querungsmoglichkeiten fur Radfahrer und Ful3ganger
(Ampel AustralRe, Bedarfsampeln am Bahnhof und an der SAD 54)

MalRnahmen zum Hochwasserschutz integriert in die Planung (Retentionsraum
Sterzenbach, Hochwassergefahrenflache Australie)

Eingriffe werden stadtebaulich vertraglicher erachtet

Hochgesetzter Geh- und Radweg im Trog zur Nutzung als Notweg fur
Rettungsfahrzeuge

Trog befahrbar bis zu einer Hochwassersicherheit HQ 100

Kinftig Verbesserung der Hochwassersituation (neue Naabbriicke hat nur 2 Pfeiler)
Relativ wenig Eingriffe ins Privateigentum

Kirzere Anpassungslénge des nachgeordneten Wegenetzes

Anbindung der Altstadt auf kurzer Lange tber die Austral3e

Nachteile:

Unterschreitung Mindestradius

Neubau einer Naabbriicke

Eingriffen in das bebaute Umfeld, in die unmittelbare und mittelbare ErschlielRung
sowie in die wirtschaftliche Existenz von eingerichteten Betrieben
Teiliberbauung des Parkplatzes vor der Nordgauhalle

Uberbauung Fahrradabstellplatz am Bahnhof

Verlegung der Panzerverladerampe

Entfall der Fernsprechvermittiung und zusammenhé&ngende fernmeldetechnische
Forderungen

Eine entsprechende Vereinbarung zwischen dem Staatl. Bauamt und der DB Netz
AG ware wohl erforderlich.

Es erfolgte keine Prifung im Rahmen des Abschlusses der EKRG-Kreuzungs-
Vereinbarung.





